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Ordnung zur Aufhebung der Ordnung für 

die Prüfung im gebührenpflichtigen, eng-

lischsprachigen weiterbildenden Masterstu-

diengang „International Material Flow Ma-

nagement Master of Engineering (M.Eng.)“ 

an der Hochschule Trier vom 15.04.2021 

 

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 
Abs. 2 Nr. 3 des rheinland-pfälzischen Hoch-
schulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461, BS 223-41), zuletzt geän-
dert durch § 31 des Gesetzes vom 17.12.2020 
(GVBl. S. 719), BS 223-41, hat der Fachbe-
reichsrat des Fachbereichs Umweltwirt-
schaft/Umweltrecht der Hochschule Trier am 
01.07.2020 die folgende Ordnung zur Aufhe-
bung der Ordnung für die Prüfung im gebühren-
pflichtigen, englischsprachigen weiterbildenden 
Masterstudiengang „International Material Flow 
Management Master of Engineering (M.Eng.)“ 
beschlossen. Sie wurde vom Präsidium der 
Hochschule Trier am 12.04.2021 genehmigt. 
Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 

§ 1 Außerkrafttreten der bisherigen Prü-
fungsordnung 

Die Ordnung für die Prüfung im gebührenpflich-
tigen, englischsprachigen weiterbildenden Mas-
terstudiengang „International Material Flow Ma-
nagement Master of Engineering (M.Eng.)“ vom 
28.09.2009 (StAnz., Nr. 39 vom 19.10.2009, S. 
1875 ff.), geändert am 06.12.2013 (publicus Nr. 
2014-1 vom 30.01.2014, S.14 ff.), geändert am 
14.12.2015 (publicus Nr. 2016-1 vom 
18.01.2016, S. 6 ff.), zuletzt geändert am 
12.02.2016 (publicus Nr. 2016-3 vom 
01.03.2016, S. 27), wird hiermit aufgehoben. 

 

§ 2 Übergangsvorschriften 

(1) Studierende, die vor dem Inkrafttreten der 
neuen Fachprüfungsordnung vom 15.04.2021 
im Masterstudiengang Master of Engineering 
(M.Eng.)” eingeschrieben waren, können das 
Studium nach der in § 1 genannten Ordnung bis 
zum Ende des Sommersemesters 2024 
(31.08.2024) beenden. In Härtefällen kann der 
Prüfungsausschuss die Frist verlängern. 

(2) Studierende werden auch nach dem Inkraft-
treten der Fachprüfungsordnung vom 
15.04.2021 nach der in § 1 genannten bisheri-
gen Prüfungsordnung eingeschrieben, sofern 
sie bei der Einschreibung in den in § 1 genann-
ten Masterstudiengang in ein höheres Fachse-
mester eingestuft werden und wenn die Veran-
staltungen des höheren Fachsemesters gemäß 

Curriculum der aktuell geltenden Fachprüfungs-
ordnung ihres Studiengangs noch nicht ange-
boten werden. 

(3) Studierende nach Abs. 1 können den Wech-
sel von der von der in § 1 genannten Prüfungs-
ordnung in die Fachprüfungsordnung für die 
Prüfung im englischsprachigen weiterbildenden 
Master-Studiengang „International Material 
Flow Management Master of Engineering 
(M.Eng.)“ vom 15.04.2021 beantragen. Dabei 
werden gleichwertige Leistungen, die bereits er-
bracht wurden, angerechnet. Der Antrag ist un-
widerruflich. 

(4) Studierende nach Abs. 1, die nach Ablauf 
der dort genannten Frist das Masterstudium 
noch nicht abgeschlossen haben, beantragen 
den Wechsel in die Fachprüfungsordnung vom 
15.04.2021 für die Prüfung im englischsprachi-
gen weiterbildenden Master-Studiengang „In-
ternational Material Flow Management Master 
of Engineering (M.Eng.)“. Dabei werden Studi-
enzeiten sowie gleichwertige Leistungen, die 
bereits erbracht wurden, angerechnet. Der An-
trag ist unwiderruflich. 

(5) Einzelheiten des Übergangs regelt der Prü-
fungsausschuss. 

 

§ 3 Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtlichen Veröffentlichungsor-
gan der Hochschule Trier „publicus“ in Kraft. 

 

Birkenfeld, den 15.04.2021 

 

 

gez. Prof. Dr. Klaus Helling  

Der Dekan des Fachbereichs Umweltwirt-
schaft/Umweltrecht der Hochschule Trier  
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Ordnung zur Aufhebung der Ordnung für 

die Prüfung im gebührenpflichtigen, eng-

lischsprachigen weiterbildenden Masterstu-

diengang „International Material Flow Ma-

nagement Master of Science M.Sc.“ an der 

Hochschule Trier vom 15.04.2021 

 

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 

Abs. 2 Nr. 3 des rheinland-pfälzischen Hoch-

schulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 

2020 (GVBl. S. 461, BS 223-41), zuletzt geän-

dert durch § 31 des Gesetzes vom 17.12.2020 

(GVBl. S. 719), BS 223-41), hat der Fachbe-

reichsrat des Fachbereichs Umweltwirt-

schaft/Umweltrecht der Hochschule Trier am 

01.07.2020 die folgende Ordnung zur Aufhe-

bung der Ordnung für die Prüfung im gebühren-

pflichtigen, englischsprachigen weiterbildenden 

Masterstudiengang „International Material Flow 

Management Master of Science M.Sc.“ be-

schlossen. Sie wurde vom Präsidium der Hoch-

schule Trier am 12.04.2021 genehmigt. Sie wird 

hiermit bekannt gemacht. 

 

§ 1 Außerkrafttreten der bisherigen Prü-
fungsordnung 

Die Ordnung für die Prüfung im gebührenpflich-

tigen, englischsprachigen weiterbildenden Mas-

terstudiengang „International Material Flow Ma-

nagement Master of Science M.Sc.“ vom 

10.11.2014 (publicus, Nr. 2014-16 vom 

19.11.2014, S. 285 ff.), geändert am 

15.01.2016 (publicus Nr. 2016-2 vom 

29.02.2016, S.21), geändert am 12.02.2016 

(publicus Nr. 2016-3 vom 01.03.2016, S. 26 ff.), 

zuletzt geändert am 19.08.2019 (publicus Nr. 

2019-05 vom 23.08.2019, S. 131), wird hiermit 

aufgehoben. 

 

§ 2 Übergangsvorschriften 

(1) Studierende, die vor dem Inkrafttreten der 

neuen Fachprüfungsordnung vom 15.04.2021 

im Masterstudiengang “International Material 

Flow Management Master of Science M.Sc.” 

eingeschrieben waren, können das Studium 

nach der in § 1 genannten Ordnung bis zum 

Ende des Sommersemesters 2024 

(31.08.2024) beenden. In Härtefällen kann der 

Prüfungsausschuss die Frist verlängern. 

(2) Studierende werden auch nach dem Inkraft-

treten der Fachprüfungsordnung vom 

15.04.2021 nach der in § 1 genannten bisheri-

gen Prüfungsordnung eingeschrieben, sofern 

sie bei der Einschreibung in den in § 1 genann-

ten Masterstudiengang in ein höheres Fachse-

mester eingestuft werden und wenn die Veran-

staltungen des höheren Fachsemesters gemäß 

Curriculum der aktuell geltenden Fachprüfungs-

ordnung ihres Studiengangs noch nicht ange-

boten werden. 

(3) Studierende nach Abs. 1 können den Wech-

sel von der in § 1 genannten Prüfungsordnung 

in die Fachprüfungsordnung für die Prüfung im 

englischsprachigen weiterbildenden Master-

Studiengang „International Material Flow Ma-

nagement Master of Science M.Sc.“ vom 

15.04.2021 beantragen. Dabei werden gleich-

wertige Leistungen, die bereits erbracht wur-

den, angerechnet. Der Antrag ist unwiderruflich. 

(4) Studierende nach Abs. 1, die nach Ablauf 

der dort genannten Frist das Masterstudium 

noch nicht abgeschlossen haben, beantragen 

den Wechsel in die Fachprüfungsordnung vom 

15.04.2021 für die Prüfung im englischsprachi-

gen weiterbildenden Master-Studiengang „In-

ternational Material Flow Management Master 

of Science M.Sc.“. Dabei werden Studienzeiten 

sowie gleichwertige Leistungen, die bereits er-

bracht wurden, angerechnet. Der Antrag ist un-

widerruflich. 

(5) Einzelheiten des Übergangs regelt der Prü-

fungsausschuss. 

 

§ 3 Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-

fentlichung im Amtlichen Veröffentlichungsor-

gan der Hochschule Trier „publicus“ in Kraft. 

 

Birkenfeld, den 15.04.2021 

 

 

gez. Prof. Dr. Klaus Helling  

Der Dekan des Fachbereichs Umweltwirt-

schaft/Umweltrecht der Hochschule Trier
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Fachprüfungsordnung für die Prüfung im 
englischsprachigen weiterbildenden Mas-

terstudiengang „International Material Flow 
Management Master of Engineering 

(M.Eng.)“im Fachbereich Umweltwirtschaft/ 
Umweltrecht an der Hochschule Trier 

vom 15.04.2021 

 

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 
Abs. 2 Nr. 2 des rheinland-pfälzischen Hoch-
schulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461, BS 223-41), zuletzt geän-
dert durch § 31 des Gesetzes vom 17.12.2020 
(GVBl. S. 719), BS 223-41, hat der Fachbe-
reichsrat des Fachbereichs Umweltwirtschaft/ 
Umweltrecht der Hochschule Trier am 
01.07.2020 die folgende Fachprüfungsordnung 
an der Hochschule Trier beschlossen. Diese 
Fachprüfungsordnung hat das Präsidium der 
Hochschule Trier am 12.04.2021 genehmigt. 

 

Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

Inhalt 

§ 1 Geltungsbereich und übergeordnete Rege-
lungen  

§ 2 Zweck der Prüfung  

§ 3 Abschlussgrad  

§ 4 Zulassungsausschuss  

§ 5 Zulassung zum Studium  

§ 6 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Um-
fang des Lehrangebots  

§ 7 Prüfungsausschuss  

§ 8 Studienleistungen  

§ 9 Abschlussarbeit  

§ 10 Kolloquium über die Abschlussarbeit  

§ 11 Bildung der Gesamtnote  

§ 12 Bestehen, Nichtbestehen und Wieder-ho-
lung von Prüfungsleistungen  

§ 13 Zeugnis, Diploma Supplement  

§ 14 Inkrafttreten  

§ 15 Außerkrafttreten der bisherigen Prüfungs-
ordnung und Übergangsvorschriften  

Anlage 1: Curriculum des englischsprachigen 
weiterbildenden Masterstudiengang „Inter-nati-
onal Material Flow Management Master of En-
gineering (M.Eng.)“  

Anlage 2: Regelung für die Eignungsprüfung 
gemäß § 5 Abs. 3 Ziffer 3 und Abs. 5 und 6 der 

Fachprüfungsordnung für den gebühren-pflich-
tigen, englischsprachigen weiterbildenden Mas-
terstudiengang „International Material Flow Ma-
nagement Master of Engineering (M.Eng.)“ des 
Fachbereichs Umweltwirtschaft/Umwelt-recht 
der Hochschule Trier, Standort Umwelt-Cam-
pus Birkenfeld  

 

§ 1 Geltungsbereich und übergeordnete Re-
gelungen  

Diese Fachprüfungsordnung regelt die studien-
gangspezifischen Prüfungsanforderungen und 
Prüfungsverfahren für den gebührenpflichtigen, 
englischsprachigen weiterbildenden Masterstu-
diengang „International Material Flow Manage-
ment Master of Engineering (M.Eng.)“. 

Ergänzend gilt die Allgemeine Prüfungsordnung 
für die Prüfungen in den Studiengängen an der 
Hochschule Trier in ihrer jeweiligen Fassung. 

Grundlage für den englischsprachigen weiterbil-
denden Masterstudiengang ist § 35 HochSchG. 

Das Studium ist gebührenpflichtig. Näheres re-
gelt die Gebührenregelung für die gebühren-
pflichtigen, englischsprachigen weiterbildenden 
Masterstudiengänge „International Material 
Flow Management (M.Sc.)“ und „International 
Material Flow Management (M.Eng.)“ des Fach-
bereichs Umweltwirtschaft/Umweltrecht der 
Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus 
Birkenfeld in der jeweils geltenden Fassung. 

§ 2 Zweck der Prüfung  

Die Masterprüfung führt zu einem weiteren be-
rufsqualifizierenden akademischen Abschluss. 
Mit der Masterprüfung wird festgestellt, ob die 
Studierenden die Zusammenhänge ihres Fa-
ches überblicken und die Fähigkeit besitzen, 
wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
selbstständig anzuwenden und weiterzuentwi-
ckeln, komplexe Entwicklungs-, Planungs- und 
Organisationsaufgaben zu übernehmen, sowie 
in der Lage sind, den Anforderungen eines sich 
stetig wandelnden Berufsfeldes kompetent und 
innovativ zu begegnen und Führungsaufgaben 
zu übernehmen. Des Weiteren wird festgestellt, 
ob die Studierenden die Fähigkeiten besitzen, 
welche sie zu Forschung sowie anderen Tätig-
keiten befähigen, die ein hohes Maß an abstra-
hierender und formalisierender Auseinander-
setzung und konstruktiver Lösungskompetenz 
erfordern. 

§ 3 Abschlussgrad 

Aufgrund der bestandenen Masterprüfung wird 
der akademische Grad "Master of Engineering" 
(abgekürzt "M.Eng.") verliehen. 
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§ 4 Zulassungsausschuss 

(1) Für jeden Masterstudiengang wird ein Zulas-
sungsausschuss gebildet, welcher vom Fach-
bereich bestimmt wird. 

(2) Dem Zulassungsausschuss gehören an: 

1. vier Professorinnen bzw. Professoren, 

2. eine Studierende bzw. ein Studierender des 
Fachbereichs, 

3. je ein Mitglied gem. § 37 Abs. 2 Nr. 3 und 4 
HochSchG. 

(3) Der Zulassungsausschuss entscheidet über 
das Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen 
gemäß § 5 dieser Ordnung. 

(4) Der Fachbereich kann beschließen, dass 
der Prüfungsausschuss gemäß § 2 der Allge-
meinen Prüfungsordnung für die Prüfungen in 
den Studiengängen an der Hochschule Trier 
den Zulassungsausschuss ersetzt. 

§ 5 Zulassung zum Studium 

(1) Voraussetzung für die Aufnahme des Studi-
ums ist  

1. ein schriftlicher Antrag der Bewerberin oder 
des Bewerbers 

2. der Nachweis über einen berufsqualifizieren-
den Hochschulabschluss. 

(2) Darüber hinaus müssen folgende besondere 
Zugangsvoraussetzungen erfüllt sein:  

1. der Nachweis über eine qualifizierte berufs-
praktische Erfahrung von in der Regel einem 
Jahr. Hierunter ist eine entweder im Rahmen ei-
ner Berufstätigkeit oder durch Berufspraktika 
erworbene berufspraktische Erfahrung mit hin-
reichenden inhaltlichen Zusammenhängen mit 
dem gewählten Studiengang im Umfang von 
mindestens der Hälfte der regelmäßigen wö-
chentlichen Arbeitszeit zu verstehen, 

2. ausreichende englische Sprachkenntnisse 
auf B2-Niveau nach dem Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmen (GER), welche ggf. 
im Rahmen der Vorauswahl in geeigneter 
Weise abgeprüft werden, z.B. durch ein persön-
liches Gespräch. Der Nachweis kann insbeson-
dere durch einen anerkannten Sprachtest (z.B. 
TOEFL, TOEIC), ein Auslandssemester, ein 
Praktikum im englischsprachigen Ausland, eng-
lischsprachige Leistungsnachweise in einem 
Hochschulstudium oder den Leistungskurs 
Englisch während der Schulzeit sowie erwor-
bene Zertifikate des Bereiches Sprachen und 
Kommunikation, des Fachbereiches Umwelt-
wirtschaft/ Umweltrecht, der Hochschule Trier, 
erfolgen. 

(3) Zum Studium können gemäß § 35 Abs. 2 
Hochschulgesetz auch Personen zugelassen 
werden, die keinen Hochschulabschluss besit-
zen. Die Zulassung dieser Personen setzt vo-
raus: 
1. eine der folgenden Hochschulzugangsbe-

rechtigungen: 
a. Hochschulreife oder Fachhochschulreife 

oder 
b. abgeschlossene berufliche Ausbildung 

mit qualifiziertem Ergebnis oder 
c. Meisterprüfung oder vergleichbare Prü-

fung 
2. und danach eine mindestens dreijährige Aus-

übung einer einschlägigen beruflichen Tätig-
keit, die hinreichende inhaltliche Zusam-
menhänge mit diesem englischsprachigen 
weiterbildenden Masterstudiengang auf-
weist und in deren Verlauf Kenntnisse und 
Fähigkeiten erworben wurden, die für den 
englischsprachigen weiterbildenden Master-
studiengang förderlich sind, 

3. und danach den erfolgreichen Abschluss ei-
ner Eignungsprüfung.  

Die Eignungsprüfung nach Ziffer 3 ist geregelt 
in Anlage 2. 

(4) Über das Vorliegen der Zugangsvorausset-
zungen nach Absatz 2 und Absatz 4 sowie über 
Auflagen nach Absatz 5 entscheidet der Zulas-
sungsausschuss. 

(5) Die Zulassung zum Studium nach Abs. 1 so-
wie zur Eignungsprüfung nach Abs. 3 Ziffer 3 
setzt einen schriftlichen Antrag auf Zulassung, 
ein Motivationsschreiben und eine Beschrei-
bung einer Forschungsidee voraus. Bewerbe-
rinnen und Bewerber haben ihrem Antrag auf 
Zulassung vollständige und aussagekräftige 
Unterlagen beizufügen, aus denen sich die in 
Abs. 2 bzw. Abs. 3 Ziffer 1 und 2 genannten Vo-
raussetzungen erkennen lassen. Die Unterla-
gen müssen der Hochschule fristgerecht bis 
zum jeweiligen Anmeldeschluss vorliegen. Ist 
es nicht möglich, die Unterlagen in der vorge-
schriebenen Weise zu erbringen, kann der Zu-
lassungsausschuss gestatten, den Nachweis 
auf andere Weise zu führen. 

(6) Die Zulassung zum Studium ist zu versagen, 
wenn die Bewerberin oder der Bewerber 
1. die erforderlichen Unterlagen nicht bzw. nicht 

fristgerecht vorlegt, 
2. an einer Hochschule in der Bundesrepublik 

Deutschland den Prüfungsanspruch in dem 
gewählten Studiengang verloren hat. 

Darüber hinaus wird die Zulassung zum Stu-
dium nach Abs. 3 Ziffer 3 versagt, wenn die Eig-
nungsprüfung oder eine vergleichbare Prüfung 
endgültig nicht bestanden ist. 
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§ 6 Regelstudienzeit, Studienaufbau und 
Umfang des Lehrangebots 

(1) Die Studienzeit, in der das Studium in der 
Regel abgeschlossen werden kann (Regelstu-
dienzeit), beträgt im Vollzeitstudium 4 Semes-
ter. Innerhalb der Regelstudienzeit kann die 
Masterprüfung abgelegt werden. Dem Studium 
ist eine studentische Arbeitsbelastung entspre-
chend 120 Leistungspunkten (ECTS) zugeord-
net. Ein Leistungspunkt (ECTS) entspricht einer 
studentischen Arbeitsbelastung von 30 Stun-
den.  

(2) Das Lehrangebot erstreckt sich über die in 
Abs. 1 genannte Semesterzahl. Das Lehrange-
bot ist vollständig modularisiert und umfasst 
Pflichtveranstaltungen im Umfang von insge-
samt 68 SWS und Wahlpflichtveranstaltungen 
im Umfang von insgesamt 12 SWS. Im Wahl-
pflichtbereich können die Studierenden 
Schwerpunkte nach eigener Wahl setzen. 
Wahlpflichtfächer werden in geeigneter Weise, 
bekannt gegeben. 

Bei der Teilnahme an Lehrveranstaltungen mit 
begrenzten Teilnahmeplätzen haben die Stu-
dierenden Vorrang, die in den in § 1 genannten 
Studiengang bzw. in die in § 1 genannten Stu-
diengänge eingeschrieben sind.  

(3) In die Regelstudienzeit ist ein Praxispro-
jekt/Internship (M8 – Internship / Practical MFM 
Research Project) im Umfang von 6 Leistungs-
punkten (ECTS) integriert. Dies entspricht ei-
nem Workload von 180 Stunden und damit 
i. d. R. einer Dauer von 6 Wochen bei einer wö-
chentlichen Vollzeitbeschäftigung. Eine Ableis-
tung in Teilzeit mit einer entsprechend ange-
passten Dauer ist möglich. Die praktische Stu-
dienphase kann durch entsprechende Zeiten an 
einer ausländischen Hochschule bzw. durch ein 
Auslandssemester oder in Ausnahmefällen 
durch gleichwertige Praxisprojekte an der 
Hochschule ersetzt werden.  

(4) Das Lehrangebot des Pflicht- und des Wahl-
pflichtbereichs ist ausschließlich in englischer 
Sprache. Im Einvernehmen mit den teilnehmen-
den Studierenden können einzelne Veranstal-
tungen in anderen Sprachen angeboten wer-
den. 

(5) Die Anzahl, die Vergabe von Leistungspunk-
ten (ECTS) und die Module gemäß §§ 7 und 8 
der Landesverordnung zur Studienakkreditie-
rung befinden sich in Anlage 1 dieser Ordnung. 

(6) Das Lehrangebot wird in der Regel im ersten 
und zweiten Semester an der ausländischen I-
MAT-Partnerhochschule und im dritten und 
vierten Semester an dem deutschen Hoch-
schulstandort angeboten. Eine Einschreibung 
am deutschen Hochschulstandort erfolgt in der 
Regel ab dem dritten Semester. 

§ 7 Prüfungsausschuss 

(1) Ergänzend zur Regelung in § 2 Abs. 10 der 
Allgemeinen Prüfungsordnung für die Prüfun-
gen in den Studiengängen an der Hochschule 
Trier wird festgelegt: 
Das Prüfungsamt ist in Zusammenarbeit mit 
dem Prüfungsausschuss und dem IMAT Ma-
nagement-Office für die Organisation und Koor-
dination des Prüfungswesens einschließlich der 
Erteilung des Abschlusszeugnisses, der Ab-
schlussurkunde sowie des Diploma Supple-
ments zuständig. Verwaltungshandeln des Prü-
fungsausschusses wird in der Regel durch das 
Prüfungsamt ausgeführt. Bekanntmachungen 
erfolgen in der Regel durch das Prüfungsamt. 
Das Prüfungsamt nimmt die Anmeldungen zu 
den Prüfungsleistungen entgegen und stellt 
fest, ob die Voraussetzungen für die Zulassung 
zu Prüfungen erfüllt sind. Das Prüfungsamt ist 
Widerspruchsbehörde in Prüfungsangelegen-
heiten. 

§ 8 Studienleistungen 

Anlage 1 weist die Module aus, die nur mit einer 
Studienleistung abschließen. 

§ 9 Abschlussarbeit 

(1) Die Abschlussarbeit soll zeigen, dass die 
Studierenden in der Lage sind, innerhalb einer 
vorgegebenen Frist weitgehend selbstgesteuert 
ein fachliches Vorhaben selbstständig mit wis-
senschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Eine 
interdisziplinäre Abschlussarbeit in Verbindung 
mit anderen Fachgebieten ist möglich.  

(2) Die Studierenden können sich frühestens 
nach Bekanntgabe der Erreichung von 72 Leis-
tungspunkten (ECTS), wobei mindestens die 
Leistungen der ersten 2 Semester laut Anlage 1 
enthalten sein müssen, zur Abschlussarbeit an-
melden. 

Die Studierenden müssen sich spätestens 
sechs Monate nach Bekanntgabe des Erwerbs 
von 90 Leistungspunkten (ECTS) zur Ab-
schlussarbeit anmelden. Die Bekanntgabe er-
folgt über das IMAT Management-Office in Zu-
sammenarbeit mit dem Prüfungsamt. Das Da-
tum der Bekanntgabe ist aktenkundig zu ma-
chen. Erfolgt die Anmeldung zur Abschlussar-
beit nicht fristgemäß, gilt sie als erstmalig nicht 
bestanden. 

(3) Der Bearbeitungszeitraum beträgt bis zu 
sechs Monate. Er beginnt mit der Ausgabe des 
Themas. Im Einzelfall kann der Prüfungsaus-
schuss auf begründeten Antrag den Bearbei-
tungszeitraum verlängern. 
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§ 10 Kolloquium über die Abschlussarbeit  

Die Studierenden präsentieren ihre mit mindes-
tens „ausreichend“ bewertete Abschlussarbeit 
in einem Kolloquium von in der Regel 60 Minu-
ten Dauer. Dabei wird der Inhalt der Abschluss-
arbeit im Kontext des jeweiligen Studiengangs 
hinterfragt. Die Präsentation findet vor einer 
Prüfungskommission statt. Dieser gehören an: 
die oder der Prüfende der Abschlussarbeit ge-
mäß § 10 Abs. 6 der Allgemeinen Prüfungsord-
nung für die Prüfungen in den Studiengängen 
an der Hochschule Trier und mindestens eine 
weitere prüfende Person gem. § 3 Abs. 2 der 
Allgemeinen Prüfungsordnung für die Prüfun-
gen in den Studiengängen an der Hochschule 
Trier. 

§ 7 Abs. 4 bis 6 der Allgemeinen Prüfungsord-
nung für die Prüfungen in den Studiengängen 
an der Hochschule Trier gelten entsprechend. 

§ 11 Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote ergibt sich aus den gewich-
teten Einzelnoten. Die Gewichtung der Einzel-
noten ist der Anlage 1 dieser Ordnung zu ent-
nehmen. 

(2) Bei der Bildung der Gesamtnote wird nur die 
erste Dezimalstelle hinter dem Komma berück-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Run-
dung gestrichen. Bei überragenden Leistungen 
(Gesamtnote bis 1,3) kann das Gesamturteil 
"Mit Auszeichnung“ erteilt werden. 

§ 12 Bestehen, Nichtbestehen und Wieder-
holung von Prüfungsleistungen 

(1) Gemäß § 14 Abs. 3 der Allgemeinen Ord-
nung für die Prüfungen in den Studiengängen 
an der Hochschule Trier wird festgelegt:  

Die Wiederholung einer im ersten Prüfungsver-
such bestandenen Prüfungsleistung ist zur No-
tenverbesserung einmal zum jeweils nächsten 
Prüfungstermin zulässig. Wird eine Notenver-
besserung nicht erreicht, bleibt die im ersten 
Prüfungsversuch erzielte Note gültig. Für die 
Abschlussarbeit und das Kolloquium über die 
Abschlussarbeit ist eine Wiederholung zur No-
tenverbesserung nicht zulässig. 

(2) Anlage 1 weist die Module aus, in denen ge-
mäß § 26 Abs. 2 Nr. 7 HochSchG eine Anwe-
senheitspflicht besteht als Voraussetzung zur 
Lernzielerreichung und Erbringung der Prü-
fungsleistung. 

§ 13 Zeugnis, Diploma Supplement 

Ergänzend zur Regelung in § 17 Abs. 3, 4 und 
5 der Allgemeinen Ordnung für die Prüfungen in 
den Studiengängen an der Hochschule Trier 
wird folgendes festgelegt: 

Das Zeugnis sowie der Anhang werden in deut-
scher und englischer Sprache ausgestellt. Das 
Zeugnis ist von dem vorsitzenden Mitglied des 
Prüfungsausschusses zu unterzeichnen und 
trägt das Datum des Tages, an dem die letzte 
Leistung erbracht worden ist. 

§ 14 Inkrafttreten 

Die Fachprüfungsordnung tritt am Tage nach ih-
rer Veröffentlichung im Amtlichen Veröffentli-
chungsorgan der Hochschule Trier „publicus“ in 
Kraft. Sie gilt für alle Studierenden mit einem 
Studienbeginn ab dem  
2021/22.  

§ 15 Außerkrafttreten der bisherigen Prü-
fungsordnung und Übergangsvorschriften 

Außerkraftsetzung der bisherigen Prüfungsord-
nung sowie Übergangsbestimmungen sind ge-
sondert in einer Aufhebungsordnung festgelegt. 
 

Birkenfeld, den 15.04.2021 

 

 

gez. Prof. Dr. Klaus Helling 

Der Dekan des Fachbereiches Umweltwirt-
schaft/ Umweltrecht der Hochschule Trier 
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Anlage 1: Curriculum des englischsprachigen weiterbildenden Masterstudiengangs „Internatio-
nal Material Flow Management Master of Engineering (M.Eng.)“ 

 
 
* Modul 8 schließt nur mit einer Studienleistung gemäß § 6 der Allgemeinen Prüfungsordnung für die 
Prüfungen in den Studiengängen an der Hochschule Trier und § 8 der Fachprüfungsordnung für die 
Prüfung im gebührenpflichtigen, englischsprachigen weiterbildenden Masterstudiengang „International 
Material Flow Management Master of Engineering M.Eng.“ in ihrer jeweiligen Fassung ab und wird mit 
„bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 
 
** Modul 10 und 15 sind aus dem Wahlpflichtmodulkatalog für den in dieser Ordnung geregelten Stu-
diengang auszuwählen. Dieser kann Module beinhalten, bei denen gemäß § 12 Abs. 2 dieser Ord-
nung eine Anwesenheitspflicht als Voraussetzung zur Lernzielerreichung und Erbringung der Prü-
fungsleistung besteht. 
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Anlage 2: Regelung für die Eignungsprüfung gemäß § 5 Abs. 3 Ziffer 3 und Abs. 5 und 6 der 
Fachprüfungsordnung für den englischsprachigen weiterbildenden Masterstudiengang „Inter-
national Material Flow Management Master of Engineering (M.Eng.)“ des Fachbereichs Umwelt-
wirtschaft/Umweltrecht der Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld 

 

§ 1 Zweck der Eignungsprüfung 
Durch die Eignungsprüfung soll die Gleichwertigkeit der beruflichen Qualifikation mit der eines abge-
schlossenen grundständigen Studiums festgestellt werden. 

§ 2 Zuständigkeit und Ablauf der Eignungsprüfung 
(1) Das Verfahren zur Feststellung der studiengangsbezogenen Eignung wird vom Zulassungsaus-
schuss gem. § 4 der Fachprüfungsordnung für die Prüfung im gebührenpflichtigen, englischsprachigen 
weiterbildenden Masterstudiengang „International Material Flow Management Master of Engineering 
(M.Eng.)“ vom 15.04.2021 (veröffentlicht im publicus 2021-09 vom 16.04.2021) im Rahmen des Zulas-
sungsverfahrens durchgeführt. Die Bewerbung muss folgende Unterlagen beinhalten: 
a. einen formlosen Antrag mit Angabe der Vorbildung, 
b. die Nachweise gemäß § 5 Abs. 3 und 5 der Fachprüfungsordnung für den englischsprachigen Wei-
terbildungsstudiengang „International Material Flow Management“ in der jeweils geltenden Fassung. 

(2) Zur Durchführung der Eignungsprüfung werden die Unterlagen der Bewerberin/des Bewerbers durch 
den Zulassungsausschuss evaluiert (Bewerberevaluation). Sofern die Evaluation der Unterlagen durch 
den Zulassungsausschuss positiv beschieden wurde, d.h. die neben den in der Fachprüfungsordnung 
festgelegten Zulassungsvoraussetzungen die Voraussetzungen nach § 2 Abs. 1 Nr. a. und b. erfüllt 
sind, erhält die Bewerberin/der Bewerber einen schriftlichen Bescheid mit einer Einladung zu einer Eig-
nungsprüfung. 

(3) Die Eignungsprüfung ist ein mündliches Prüfungsgespräch, das ca. 30 Minuten dauert. Inhalt des 
Prüfungsgesprächs sind Fragen zum Berufsweg, zum angestrebten Studienziel, zu kulturellen, politi-
schen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Themen sowie der Kreislaufwirtschaft und dient der Ver-
schaffung eines Einblicks hinsichtlich der thematischen Vorkenntnisse der Bewerberin, des Bewerbers 
zum Studienschwerpunkt „International Material Flow Management“. Das Prüfungsgespräch wird in 
englischer Sprache geführt. 

§ 3 Niederschrift 

(1) Über den Ablauf des Verfahrens ist eine Niederschrift anzufertigen, aus der 
a) Tag und Ort des Feststellungsverfahrens, 
b) die Namen der beteiligten Prüfenden, 
c) der Name der Bewerberin oder des Bewerbers sowie 
d) die Entscheidung und die Gründe für die Entscheidung über das Bestehen bzw. Nichtbestehen der 
Eignungsprüfung, 
e) die festgestellte Gleichwertigkeit der beruflichen Qualifikation mit der eines abgeschlossenen grund-
ständigen Studiums und 
f) die festgestellte sprachliche Eignung ersichtlich sein müssen. 
(2) Die Niederschrift ist vom vorsitzenden Mitglied des Zulassungsausschusses gem. § 2 Abs. 1 dieser 
Ordnung zu unterzeichnen.  

(3) Der Bewerberin oder dem Bewerber wird auf schriftlichen Antrag Einsicht in die Niederschrift ge-
währt. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Ergebnisses des Feststellungsver-
fahrens an den Studiengangbeauftragten des in § 2 Abs. 1 genannten Studiengangs zu stellen. 

§ 4 Bekanntgabe der Entscheidungen 
Die Entscheidung über das Bestehen oder Nichtbestehen der Eignungsprüfung wird den Bewerberinnen 
und Bewerbern durch schriftlichen Bescheid in deutscher Sprache unter Beilage einer englischen Über-
setzung mitgeteilt. 

§ 5 Wiederholung des Verfahrens 
Hat die Bewerberin oder der Bewerber die Eignungsprüfung nicht bestanden oder ist sie oder er gemäß 
§ 5 Abs. 6 von der weiteren Teilnahme an der Eignungsprüfung ausgeschlossen worden, so kann sie 
oder er die Prüfung grundsätzlich nur zweimal wiederholen. 
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§ 6 Geltungsdauer 
(1) Die Feststellung der studiengangsbezogenen Eignung erstreckt sich auf den Masterstudiengang, für 
den sie ausgesprochen wurde. Sie gilt in der Regel für drei auf die Feststellung folgende Einschrei-
bungstermine. In begründeten Fällen kann der Zulassungsausschuss gemäß § 2 Abs. 1 die Geltungs-
dauer verlängern. 
(2) Neben der Feststellung der studiengangsbezogenen Eignung zum englischsprachigen weiterbilden-
den Masterstudiengang „International Material Flow Management Master of Engineering (M.Eng.)“ im 
Fachbereich Umweltwirtschaft/Umweltrecht an der Hochschule Trier werden keine andersartigen Fest-
stellungen anderer Hochschulen anerkannt. 
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Fachprüfungsordnung für die Prüfung im 
gebührenpflichtigen, englischsprachigen 

weiterbildenden Masterstudiengang 
„International Material Flow Management 

Master of Science (M.Sc.)“  
im Fachbereich Umweltwirtschaft/ Umwelt-

recht an der Hochschule Trier vom 
15.04.2021 

 

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 
Abs. 2 Nr. 2 des rheinland-pfälzischen Hoch-
schulgesetzes (HochSchG) in der Fassung vom 
23. September 2020 (GVBl. S. 461, BS 223-41), 
zuletzt geändert durch § 31 des Gesetzes vom 
17.12.2020 (GVBl. S. 719), BS 223-41, hat der 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Umweltwirt-
schaft/ Umweltrecht der Hochschule Trier am 
01.07.2020 die folgende Fachprüfungsordnung 
an der Hochschule Trier beschlossen. Diese 
Fachprüfungsordnung hat das Präsidium der 
Hochschule Trier am 12.04.2021 genehmigt.  

 

Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

Inhalt 

§ 1 Geltungsbereich und übergeordnete Rege-
lungen  

§ 2 Zweck der Prüfung  

§ 3 Abschlussgrad  

§ 4 Zulassungsausschuss  

§ 5 Zulassung zum Studium  

§ 6 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Um-
fang des Lehrangebots  

§ 7 Prüfungsausschuss  

§ 8 Studienleistungen  

§ 9 Abschlussarbeit  

§ 10 Kolloquium über die Abschlussarbeit  

§ 11 Bildung der Gesamtnote  

§ 12 Bestehen, Nichtbestehen und Wieder-ho-
lung von Prüfungsleistungen  

§ 13 Zeugnis, Diploma Supplement  

§ 14 Inkrafttreten  

§ 15 Außerkrafttreten der bisherigen Prüfungs-
ordnung und Übergangsvorschriften 

Anlage 1: Curriculum des gebührenpflichtigen, 
englischsprachigen weiterbildenden Masterstu-
diengangs „International Material Flow Manage-
ment Master of Science M.Sc.“  

Anlage 2: Regelung für die Eignungsprüfung 
gemäß § 5 Abs. 3 Ziffer 3 und Abs. 5 und 6 der 

Fachprüfungsordnung für den gebühren-pflich-
tigen, englischsprachigen weiterbildenden Mas-
terstudiengang „International Material Flow Ma-
nagement Master of Science M.Sc.“ des Fach-
bereichs Umweltwirtschaft/Umweltrecht der 
Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus 
Birkenfeld  

 

§ 1 Geltungsbereich und übergeordnete Re-
gelungen  

Diese Fachprüfungsordnung regelt die studien-
gangspezifischen Prüfungsanforderungen und 
Prüfungsverfahren für den gebührenpflichtigen, 
englischsprachigen weiterbildenden Masterstu-
diengang „International Material Flow Manage-
ment Master of Science M.Sc. “, 

Ergänzend gilt die Allgemeine Prüfungsordnung 
für die Prüfungen in den Studiengängen an der 
Hochschule Trier in ihrer jeweiligen Fassung. 

Grundlage für den englischsprachigen weiterbil-
denden Masterstudiengang ist § 35 HochSchG. 
Das Studium ist gebührenpflichtig. Näheres re-
gelt die Gebührenregelung für die gebühren-
pflichtigen, englischsprachigen weiterbildenden 
Masterstudiengänge „International Material 
Flow Management Master of Science M.Sc.“ 
und „International Material Flow Management 
M.Eng.“ des Fachbereichs Umweltwirt-
schaft/Umweltrecht der Hochschule Trier, 
Standort Umwelt-Campus Birkenfeld in der je-
weils geltenden Fassung. 

§ 2 Zweck der Prüfung  

Die Masterprüfung führt zu einem weiteren be-
rufsqualifizierenden akademischen Abschluss. 
Mit der Masterprüfung wird festgestellt, ob die 
Studierenden die Zusammenhänge ihres Fa-
ches überblicken und die Fähigkeit besitzen, 
wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
selbstständig anzuwenden und weiterzuentwi-
ckeln, komplexe Entwicklungs-, Planungs- und 
Organisationsaufgaben zu übernehmen, sowie 
in der Lage sind, den Anforderungen eines sich 
stetig wandelnden Berufsfeldes kompetent und 
innovativ zu begegnen und Führungsaufgaben 
zu übernehmen. Des Weiteren wird festgestellt, 
ob die Studierenden die Fähigkeiten besitzen, 
welche sie zu Forschung sowie anderen Tätig-
keiten befähigen, die ein hohes Maß an abstra-
hierender und formalisierender Auseinander-
setzung und konstruktiver Lösungskompetenz 
erfordern. 

§ 3 Abschlussgrad 

Aufgrund der bestandenen Masterprüfung wird 
der akademische Grad "Master of Science" (ab-
gekürzt "M.Sc.") verliehen. 
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§ 4 Zulassungsausschuss 

(1) Für jeden Masterstudiengang wird ein Zulas-
sungsausschuss gebildet, welcher vom Fach-
bereich bestimmt wird. 

(2) Dem Zulassungsausschuss gehören an: 

1. vier Professorinnen bzw. Professoren, 

2. eine Studierende bzw. ein Studierender des 
Fachbereichs, 

3. je ein Mitglied gem. § 37 Abs. 2 Nr. 3 und 4 
HochSchG. 

(3) Der Zulassungsausschuss entscheidet über 
das Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen 
gemäß § 5 dieser Ordnung. 

(4) Der Fachbereich kann beschließen, dass 
der Prüfungsausschuss gemäß § 2 der Allge-
meinen Prüfungsordnung für die Prüfungen in 
den Studiengängen an der Hochschule Trier 
den Zulassungsausschuss ersetzt. 

§ 5 Zulassung zum Studium 

(1) Voraussetzung für die Aufnahme des Studi-
ums ist  

1. ein schriftlicher Antrag der Bewerberin oder 
des Bewerbers 

2. der Nachweis über einen berufsqualifizieren-
den Hochschulabschluss. 

(2) Darüber hinaus müssen folgende besondere 
Zugangsvoraussetzungen erfüllt sein:  

1. der Nachweis über eine qualifizierte berufs-
praktische Erfahrung von in der Regel einem 
Jahr. Hierunter ist eine entweder im Rahmen ei-
ner Berufstätigkeit oder durch Berufspraktika 
erworbene berufspraktische Erfahrung mit hin-
reichenden inhaltlichen Zusammenhängen mit 
dem gewählten Studiengang im Umfang von 
mindestens der Hälfte der regelmäßigen wö-
chentlichen Arbeitszeit zu verstehen, 

2. ausreichende englische Sprachkenntnisse 
auf B2-Niveau nach dem Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmen (GER), welche ggf. 
im Rahmen der Vorauswahl in geeigneter 
Weise abgeprüft werden, z.B. durch ein persön-
liches Gespräch. Der Nachweis kann insbeson-
dere durch einen anerkannten Sprachtest (z.B. 
TOEFL, TOEIC), ein Auslandssemester, ein 
Praktikum im englischsprachigen Ausland, eng-
lischsprachige Leistungsnachweise in einem 
Hochschulstudium oder den Leistungskurs 
Englisch während der Schulzeit sowie erwor-
bene Zertifikate des Bereiches Sprachen und 
Kommunikation, des Fachbereiches Umwelt-
wirtschaft/ Umweltrecht, der Hochschule Trier, 
erfolgen. 

(3) Zum Studium können gemäß § 35 Abs. 2 
Hochschulgesetz auch Personen zugelassen 

werden, die keinen ersten Hochschulabschluss 
besitzen. Die Zulassung dieser Personen setzt 
voraus: 

1. eine der folgenden Hochschulzugangsbe-
rechtigungen: 
a. Hochschulreife oder Fachhochschulreife 

oder 
b. abgeschlossene berufliche Ausbildung 

mit qualifiziertem Ergebnis oder 
c. Meisterprüfung oder vergleichbare Prü-

fung 

2. und danach eine mindestens dreijährige Aus-
übung einer einschlägigen beruflichen Tätig-
keit, die hinreichende inhaltliche Zusam-
menhänge mit diesem englischsprachigen 
weiterbildenden Masterstudiengang auf-
weist und in deren Verlauf Kenntnisse und 
Fähigkeiten erworben wurden, die für den 
englischsprachigen weiterbildenden Master-
studiengang förderlich sind, 

3. und danach den erfolgreichen Abschluss ei-
ner Eignungsprüfung.  

Die Eignungsprüfung nach Ziffer 3 ist geregelt 
in Anlage 2. 

(4) Über das Vorliegen der Zugangsvorausset-
zungen nach Absatz 2 und Absatz 4 sowie über 
Auflagen nach Absatz 5 entscheidet der Zulas-
sungsausschuss. 

(5) Die Zulassung zum Studium nach Abs. 1 so-
wie zur Eignungsprüfung nach Abs. 3 Ziffer 3 
setzt einen schriftlichen Antrag auf Zulassung, 
ein Motivationsschreiben und eine Beschrei-
bung einer Forschungsidee voraus. Bewerbe-
rinnen und Bewerber haben ihrem Antrag auf 
Zulassung vollständige und aussagekräftige 
Unterlagen beizufügen, aus denen sich die in 
Abs. 2 bzw. Abs. 3 Ziffer 1 und 2 genannten Vo-
raussetzungen erkennen lassen. Die Unterla-
gen müssen der Hochschule fristgerecht bis 
zum jeweiligen Anmeldeschluss vorliegen. Ist 
es nicht möglich, die Unterlagen in der vorge-
schriebenen Weise zu erbringen, kann der Zu-
lassungsausschuss gestatten, den Nachweis 
auf andere Weise zu führen. 

(6) Die Zulassung zum Studium ist zu versagen, 
wenn die Bewerberin oder der Bewerber 
1. die erforderlichen Unterlagen nicht bzw. nicht 

fristgerecht vorlegt, 
2. an einer Hochschule in der Bundesrepublik 

Deutschland den Prüfungsanspruch in dem 
gewählten Studiengang verloren hat. 

Darüber hinaus wird die Zulassung zum Stu-
dium nach Abs. 3 Ziffer 3 versagt, wenn die Eig-
nungsprüfung oder eine vergleichbare Prüfung 
endgültig nicht bestanden ist. 
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§ 6 Regelstudienzeit, Studienaufbau und 
Umfang des Lehrangebots 

(1) Die Studienzeit, in der das Studium in der 
Regel abgeschlossen werden kann (Regelstu-
dienzeit), beträgt im Vollzeitstudium 4 Semes-
ter. Innerhalb der Regelstudienzeit kann die 
Masterprüfung abgelegt werden. Dem Studium 
ist eine studentische Arbeitsbelastung entspre-
chend 120 Leistungspunkten (ECTS) zugeord-
net. Ein Leistungspunkt (ECTS) entspricht einer 
studentischen Arbeitsbelastung von 30 Stun-
den.  

(2) Das Lehrangebot erstreckt sich über die in 
Abs. 1 genannte Semesterzahl. Das Lehrange-
bot ist vollständig modularisiert und umfasst 
Pflichtveranstaltungen im Umfang von insge-
samt 76 SWS und Wahlpflichtveranstaltungen 
im Umfang von insgesamt 4 SWS. Im Wahl-
pflichtbereich können die Studierenden 
Schwerpunkte nach eigener Wahl setzen. 
Wahlpflichtfächer werden in geeigneter Weise, 
bekannt gegeben. 

Bei der Teilnahme an Lehrveranstaltungen mit 
begrenzten Teilnahmeplätzen haben die Stu-
dierenden Vorrang, die in den in § 1 genannten 
Studiengang bzw. in die in § 1 genannten Stu-
diengänge eingeschrieben sind.  

(3) In die Regelstudienzeit ist eine praktische 
Studienphase (M 11 - Internship / Study Semes-
ter Abroad) im Umfang von 30 Leistungspunk-
ten (ECTS) integriert. Dies entspricht einem 
Workload von 900 Stunden und damit i. d. R. ei-
ner Dauer von 16 Wochen bei einer wöchentli-
chen Vollzeitbeschäftigung.  Eine Ableistung in 
Teilzeit mit einer entsprechend angepassten 
Dauer ist möglich. Die praktische Studienphase 
kann durch entsprechende Zeiten an einer aus-
ländischen Hochschule bzw. durch ein Aus-
landssemester oder in Ausnahmefällen durch 
gleichwertige Praxisprojekte an der Hochschule 
ersetzt werden. Einzelheiten dazu regelt die 
Ordnung für die praktische Studienphase, das 
Auslandssemester sowie begleitende Praktika 
zu praxisorientierten Abschlussarbeiten für die 
Bachelor- und Master-Studiengänge des Fach-
bereichs Umweltwirtschaft/Umweltrecht an der 
Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus 
Birkenfeld in der jeweils gültigen Fassung. 

(4) Das Lehrangebot des Pflicht- und des Wahl-
pflichtbereichs ist ausschließlich in englischer 
Sprache. Im Einvernehmen mit den teilnehmen-
den Studierenden können einzelne Veranstal-
tungen in anderen Sprachen angeboten wer-
den. 

(5) Die Anzahl, die Vergabe von Leistungspunk-
ten (ECTS) und die Module gemäß §§ 7 und 8 
der Landesverordnung zur Studienakkreditie-
rung befinden sich in Anlage 1 dieser Ordnung. 

§ 7 Prüfungsausschuss 

(1) Ergänzend zur Regelung in § 2 Abs. 10 der 
Allgemeinen Prüfungsordnung für die Prüfun-
gen in den Studiengängen an der Hochschule 
Trier wird festgelegt: 
Das Prüfungsamt ist in Zusammenarbeit mit 
dem Prüfungsausschuss und dem IMAT Ma-
nagement-Office für die Organisation und Koor-
dination des Prüfungswesens einschließlich der 
Erteilung des Abschlusszeugnisses, der Ab-
schlussurkunde sowie des Diploma Supple-
ments zuständig. Verwaltungshandeln des Prü-
fungsausschusses wird in der Regel durch das 
Prüfungsamt ausgeführt. Bekanntmachungen 
erfolgen in der Regel durch das Prüfungsamt. 
Das Prüfungsamt nimmt die Anmeldungen zu 
den Prüfungsleistungen entgegen und stellt 
fest, ob die Voraussetzungen für die Zulassung 
zu Prüfungen erfüllt sind. Das Prüfungsamt ist 
Widerspruchsbehörde in Prüfungsangelegen-
heiten. 

§ 8 Studienleistungen 

Anlage 1 weist die Module aus, die nur mit einer 
Studienleistung abschließen. 

§ 9 Abschlussarbeit 

(1) Die Abschlussarbeit soll zeigen, dass die 
Studierenden in der Lage sind, innerhalb einer 
vorgegebenen Frist weitgehend selbstgesteuert 
ein fachliches Vorhaben selbstständig mit wis-
senschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Eine 
interdisziplinäre Abschlussarbeit in Verbindung 
mit anderen Fachgebieten ist möglich.  

(2) Die Studierenden können sich frühestens 
nach Bekanntgabe der Erreichung von 80 Leis-
tungspunkten (ECTS) zur Abschlussarbeit an-
melden. 

Die Studierenden müssen sich spätestens 
sechs Monate nach Bekanntgabe des Erwerbs 
von 90 Leistungspunkten (ECTS) zur Ab-
schlussarbeit anmelden. Die Bekanntgabe er-
folgt über das IMAT Management-Office in Zu-
sammenarbeit mit dem Prüfungsamt. Das Da-
tum der Bekanntgabe ist aktenkundig zu ma-
chen. Erfolgt die Anmeldung zur Abschlussar-
beit nicht fristgemäß, gilt sie als erstmalig nicht 
bestanden. 

(3) Der Bearbeitungszeitraum beträgt bis zu 
sechs Monate. Er beginnt mit der Ausgabe des 
Themas. Im Einzelfall kann der Prüfungsaus-
schuss auf begründeten Antrag den Bearbei-
tungszeitraum verlängern. 

§ 10 Kolloquium über die Abschlussarbeit  

Die Studierenden präsentieren ihre mit mindes-
tens „ausreichend“ bewertete Abschlussarbeit 
in einem Kolloquium von in der Regel 60 Minu-
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ten Dauer. Dabei wird der Inhalt der Abschluss-
arbeit im Kontext des jeweiligen Studiengangs 
hinterfragt. Die Präsentation findet vor einer 
Prüfungskommission statt. Dieser gehören an: 

die oder der Prüfende der Abschlussarbeit ge-
mäß § 10 Abs. 6 der Allgemeinen Prüfungs-
ordnung für die Prüfungen in den Studien-
gängen an der Hochschule Trier und min-
destens eine weitere prüfende Person gem. 
§ 3 Abs. 2 der Allgemeinen Prüfungsord-
nung für die Prüfungen in den Studiengän-
gen an der Hochschule Trier, 

 
§ 7 Abs. 4 bis 6 der Allgemeinen Prüfungsord-
nung für die Prüfungen in den Studiengängen 
an der Hochschule Trier gelten entsprechend. 

§ 11 Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote ergibt sich aus den gewich-
teten Einzelnoten. Die Gewichtung der Einzel-
noten ist der Anlage 1 dieser Ordnung zu ent-
nehmen. 

(2) Bei der Bildung der Gesamtnote wird nur die 
erste Dezimalstelle hinter dem Komma berück-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Run-
dung gestrichen. Bei überragenden Leistungen 
(Gesamtnote bis 1,3) kann das Gesamturteil 
"Mit Auszeichnung" erteilt werden. 

§ 12 Bestehen, Nichtbestehen und Wieder-
holung von Prüfungsleistungen 

(1) Gemäß § 14 Abs. 3 der Allgemeinen Ord-
nung für die Prüfungen in den Studiengängen 
an der Hochschule Trier wird festgelegt:  

Die Wiederholung einer im ersten Prüfungsver-
such bestandenen Prüfungsleistung ist zur No-
tenverbesserung einmal zum jeweils nächsten 
Prüfungstermin zulässig. Wird eine Notenver-
besserung nicht erreicht, bleibt die im ersten 
Prüfungsversuch erzielte Note gültig. Für die 
Abschlussarbeit und das Kolloquium über die 
Abschlussarbeit ist eine Wiederholung zur No-
tenverbesserung nicht zulässig. 

(2) Anlage 1 weist die Module aus, in denen 
nach § 26 Abs. 2 Nr. 7 HochSchG eine Anwe-
senheitspflicht besteht als Voraussetzung zur 
Lernzielerreichung und Erbringung der Prü-
fungsleistung. 

§ 13 Zeugnis, Diploma Supplement 

Ergänzend zur Regelung in § 17 Abs. 3, 4 und 
5 der Allgemeinen Ordnung für die Prüfungen in 
den Studiengängen an der Hochschule Trier 
wird folgendes festgelegt: 
Das Zeugnis sowie der Anhang werden in deut-
scher und englischer Sprache ausgestellt. Das 
Zeugnis ist von dem vorsitzenden Mitglied des 
Prüfungsausschusses zu unterzeichnen und 

trägt das Datum des Tages, an dem die letzte 
Leistung erbracht worden ist. 

§ 14 Inkrafttreten 

Die Fachprüfungsordnung tritt am Tage nach ih-
rer Veröffentlichung im Amtlichen Veröffentli-
chungsorgan der Hochschule Trier „publicus“ in 
Kraft. Sie gilt für alle Studierenden mit einem 
Studienbeginn ab dem  
2021/22.  

§ 15 Außerkrafttreten der bisherigen Prü-
fungsordnung und Übergangsvorschriften 

Außerkraftsetzung der bisherigen Prüfungsord-
nung sowie Übergangsbestimmungen sind ge-
sondert in einer Aufhebungsordnung festgelegt. 
 

Birkenfeld, den 15.04.2021 

 

 

gez. Prof. Dr. Klaus Helling 

Der Dekan des Fachbereiches Umweltwirt-
schaft/ Umweltrecht der Hochschule Trier 
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Anlage 1: Curriculum des englischsprachigen weiterbildenden Masterstudiengangs „Internatio-

nal Material Flow Management Master of Science (M.Sc.)“ 

 

 

* Modul 11 schließt nur mit einer Studienleistung gemäß § 6 der Allgemeinen Prüfungsordnung für die 
Prüfungen in den Studiengängen an der Hochschule Trier und § 8 der Fachprüfungsordnung für die 
Prüfung im gebührenpflichtigen, englischsprachigen weiterbildenden Masterstudiengang „International 
Material Flow Management Master of Science M.Sc.“ in ihrer jeweiligen Fassung ab und wird mit „be-
standen“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 
 
** Modul 10 ist aus dem Wahlpflichtmodulkatalog für den in dieser Ordnung geregelten Studiengang 
auszuwählen. Dieser kann Module beinhalten, bei denen gemäß § 12 Abs. 2 dieser Ordnung eine An-
wesenheitspflicht als Voraussetzung zur Lernzielerreichung und Erbringung der Prüfungsleistung be-
steht. 
 



Nr. 2021-09  publicus – Amtliches Veröffentlichungsorgan der HS Trier  S. 104 

 

Anlage 2: Regelung für die Eignungsprüfung gemäß § 5 Abs. 3 Ziffer 3 und Abs. 5 und 6 der 
Fachprüfungsordnung für den englischsprachigen weiterbildenden Masterstudiengang „Inter-
national Material Flow Management Master of Science M.Sc.“ des Fachbereichs Umweltwirt-
schaft/Umweltrecht der Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld 

§ 1 Zweck der Eignungsprüfung 

Durch die Eignungsprüfung soll die Gleichwertigkeit der beruflichen Qualifikation mit der eines abge-
schlossenen grundständigen Studiums festgestellt werden. 

§ 2 Zuständigkeit und Ablauf der Eignungsprüfung 

(1) Das Verfahren zur Feststellung der studiengangsbezogenen Eignung wird vom Zulassungsaus-
schuss gem. § 4 der Fachprüfungsordnung für die Prüfung im gebührenpflichtigen, englischsprachi-
gen weiterbildenden Masterstudiengang „International Material Flow Management Master of Science 
M.Sc.“ vom 15.04.2021 (veröffentlicht im publicus 2021-09 vom 16.04.2021) im Rahmen des Zulas-
sungsverfahrens durchgeführt. Die Bewerbung muss folgende Unterlagen beinhalten: 

a. einen formlosen Antrag mit Angabe der Vorbildung, 
b. die Nachweise gemäß § 5 Abs. 3 und 5 der Fachprüfungsordnung für den englischsprachigen Wei-
terbildungsstudiengang „International Material Flow Management“ in der jeweils geltenden Fassung. 

(2) Zur Durchführung der Eignungsprüfung werden die Unterlagen der Bewerberin/des Bewerbers durch 
den Zulassungsausschuss evaluiert (Bewerberevaluation). Sofern die Evaluation der Unterlagen durch 
den Zulassungsausschuss positiv beschieden wurde, d.h. die neben den in der Fachprüfungsordnung 
festgelegten Zulassungsvoraussetzungen die Voraussetzungen nach § 2 Abs. 1 Nr. a und b. erfüllt sind, 
erhält die Bewerberin/der Bewerber einen schriftlichen Bescheid mit einer Einladung zu einer Eignungs-
prüfung. 

(3) Die Eignungsprüfung ist ein mündliches Prüfungsgespräch, das ca. 30 Minuten dauert. Inhalt des 
Prüfungsgesprächs sind Fragen zum Berufsweg, zum angestrebten Studienziel, zu kulturellen, politi-
schen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Themen sowie der Kreislaufwirtschaft und dient der Ver-
schaffung eines Einblicks hinsichtlich der thematischen Vorkenntnisse der Bewerberin, des Bewerbers 
zum Studienschwerpunkt „International Material Flow Management“. Das Prüfungsgespräch wird in 
englischer Sprache geführt. 

§ 3 Niederschrift 

(1) Über den Ablauf des Verfahrens ist eine Niederschrift anzufertigen, aus der 

a) Tag und Ort des Feststellungsverfahrens, 
b) die Namen der beteiligten Prüfenden, 
c) der Name der Bewerberin oder des Bewerbers sowie 
d) die Entscheidung und die Gründe für die Entscheidung über das Bestehen bzw. Nichtbestehen der 
Eignungsprüfung, 
e) die festgestellte Gleichwertigkeit der beruflichen Qualifikation mit der eines abgeschlossenen grund-
ständigen Studiums und 
f) die festgestellte sprachliche Eignung ersichtlich sein müssen. 
 
(2) Die Niederschrift ist vom vorsitzenden Mitglied des Zulassungsausschusses gem. § 2 Abs. 1 dieser 
Ordnung zu unterzeichnen.  

(3) Der Bewerberin oder dem Bewerber wird auf schriftlichen Antrag Einsicht in die Niederschrift ge-
währt. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Ergebnisses des Feststellungsver-
fahrens an den Studiengangbeauftragten des in § 2 Abs. 1 genannten Studiengangs zu stellen. 

§ 4 Bekanntgabe der Entscheidungen 

Die Entscheidung über das Bestehen oder Nichtbestehen der Eignungsprüfung wird den Bewerberin-
nen und Bewerbern durch schriftlichen Bescheid in deutscher Sprache unter Beilage einer englischen 
Übersetzung mitgeteilt. 
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§ 5 Wiederholung des Verfahrens 

Hat die Bewerberin oder der Bewerber die Eignungsprüfung nicht bestanden oder ist sie oder er ge-
mäß § 5 Abs. 6 von der weiteren Teilnahme an der Eignungsprüfung ausgeschlossen worden, so 
kann sie oder er die Prüfung grundsätzlich nur zweimal wiederholen. 

§ 6 Geltungsdauer 

(1) Die Feststellung der studiengangsbezogenen Eignung erstreckt sich auf den Masterstudiengang, für 
den sie ausgesprochen wurde. Sie gilt in der Regel für drei auf die Feststellung folgende Einschrei-
bungstermine. In begründeten Fällen kann der Zulassungsausschuss gemäß §2 Abs. 1 die Geltungs-
dauer verlängern. 

(2) Neben der Feststellung der studiengangsbezogenen Eignung zum englischsprachigen weiterbil-
denden Masterstudiengang „International Material Flow Management (M.Sc.)“ im Fachbereich Um-
weltwirtschaft/Umweltrecht an der Hochschule Trier werden keine andersartigen Feststellungen ande-
rer Hochschulen anerkannt.  
 


